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In der aszetiſchen Literatur ird oft und viel von der läßlichen Uundeund ihren Folgen, von der äufigen Beichte als Mittel zUur Läuterung der

eele und zUm geiſtlichen Fortſchritt gehandelt. Trotzdem hat dieſes neueBuch allen, die es. mit dem geiſtlichen en ernſt nehmen, und beſondersden Beichtvätern und Seelenführern Vieles ſagen, was ſie vielleicht nochnie gehört oder gewußt oder doch nicht beachtet en in ihrer aszetiſchen,bezw paſtoralen Praxis. Die Bei  raxi der „poenitentes D

＋ iſt Im all⸗
gemeinen einer Reform bedürftig, zumal nach den Kommuniondekreten
ius' Die Aszetik muß endlich Eengere Fühlung nehmen mit der wiſſen⸗ſchaftlichen Theologie Das geſchie n dieſem Buche in vorbildlicher Weiſe,trotzdem wiſſenſchaftliche Beiwerk eggelaſſen und die Darſtellungſo gehalten iſt, daß auch Kloſterfrauen und infache äubige mit urchſchnittsbildung folgen können

Für eine Neuauflage, die dem wertvollen Buche wohl beſchiedenſein wird, mo  E ich nur den Wunſch äußern, S möchten die langen Kapiteldurch Untertitel oder Seitenüberſchriften überſichtli gegliedert und die
Dispoſition ſtrenger herausgearbeitet werden Im 11 Kapitel „Wieoft ſoll ich beichten“ würde man eine eingehendere Ausſprache über die kirch⸗liche Vorſchrift der achttägigen Ei rwarten, wie ſie in faſt allen O

rdens⸗—
atzungen und im odex CalII. 1367, 20, für die Se minariſten enthalten iſt.129 iſt der von Alexander VIII verurteilte Satz (Denzinger⸗Bannwart

wiedergegeben und unrichtig gedeutet. Er ezieht ſich aufdie janſeniſtiſche Forderung, daß man nach ſchwerer un erſt eine ent
ſprechende Bußzeit halten uInd die ſakramentale Genugtuung verrichtenmüſſe, bevor man zUr Kommunion gehen darf.

n3 Dr Groſam.
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der neuen katholiſchen Pädagogik von I ernberg 226)
Regensburg 192¹, Verlagsanſtalt vorm J. Manz Broſch 20.—
geb 25.—ͤ—

Bernbergs erk hat mit Recht großes Aufſehen erregt Es nenn ſicheine t der alten und einen mri der katholiſchen PädagogikDie neue atholiſche ädagogik hätte nach Bernberg vor Allem eine pal
tung der Pädagogik In zwei Wiſſenſchaften vorzunehmen, in die theologiſchbehandelnde Allgemeine ädagogi oder Tugenderziehungslehre Und

die rein philoſophiſche Disziplin der Kulturpädagogik, das iſt die Wiſſen
der Erziehung 3 den Künſten Uund Fertigkeiten des Leſens, Rechnens— Die Notwendigkeit dieſer abelung in zwei Wiſſenſchaften, fürdie Bernberg, wie uns ſcheint, beachtenswerte Gründe beibringt, nenn eLr

die ormale au

eſe des E. Die Theorie der allgemeinen Menſchen⸗
erziehung gehört, eil ſie die Erziehungslehre Chriſti ohne Utat, ohne Ab⸗
ſtrich, ohne jede Aenderung 3 verarobeiten hat, in die Theologie, die Theorieder Kulturerziehung In die Philoſophie Wie kann aber ein und eſelbeWiſſenſchaft Wahrheiten, Regeln, Geſetze ehren, die ſie nur aus dem Glauben

ernehmen oder ableiten konnte, und Wahrheiten, Regeln und eſetze,die ihr nUur aus der Vernunft ekannt ſind?! Dem etwaigen Einwand, der
Staat könnte aus der theoretiſchen altung den Schluß ziehen: „Spaltedu die Theorie, dann ſpalte ich die Praxis“, begegnet ernberg 192
und zeigt, wie gerade die eobretiſche altung die Vereinigung in der
Praxis ördern müſſe, während umgekehrt die bisherige, ungeſpaltene Theorieeine geſpaltene Praxis heraufgeführt habe Während bei Behandlung der

„Theol.⸗prakt. Quartalſ 505 19  8


